
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1928

130 (10.5.1928) Frauenbeilage



Liebesehe und Vernunflheirat.
Bon

Alexa v. Sasscnberg.
Unsere Zeit, das sachliche Jahrhundert , hat

J&U der Umwertung der bestehenden Werte eine
kritische Frage gebracht . Sie heißt : Liebesehe
oder Vernunftheirat ? — Es ist sicher , daß die
Ehe , wie nie zuvor, sich im Stadium einer Krise
befindet . Zahlen beweisen . Es zeigt sich eine
Anfallende Steigerung der Ehescheidungsfälle .
Aab es ^ Jahre 1905 in Berlin elstausend
Ehescheidungen in einem Jahre , so stieg diese
Zahl im Jahre 1921 auf 39 000 Ehescheidungenan. Ueberall setzt die Sonde an , um ein Uebel
ru bekämpfen , desien Ursache erst herausgefun¬
den werden mutz . Mediziner und Soziologen
sind zu der Uebcrzeugung gelangt , daß die
Gründe, die zwei Menschen zur Eheschließung
veranlaßen , des Nachdenkens wert sind und,wohl einer Reform bebürsen. Uebereinstimmend
findet man in allen Ländern einen gewissen
Stolz auf die Ehe , die nur von der Liebe dik¬tiert ist . Mit Recht ! Denn der Wunsch nach
Ewigkeitswerten, der von den Liebenden durchdie Eheschließung dokumentiert ist , zählt zu den
höchsten Empfindungen der Menschheit . Selt¬
sam erscheint es , daß diese Hochgefühle nicht von
Dauer sein können , denn zahlreiche Liebesehen
enden mit einem kläglichen Zusammenbruch. Die
Voraussetzungen für das Bestehen des Glückesw einer Ehe müssen also noch wo anders ver-
ankert liegen, als nur in der Leidenschaft, in
der Liebe allein. Es ist kein Beweis gegen die
Liebesehe , wenn man behauptet, daß durch¬
schnittlich die Bernunftehen länger halten,weniger Stürme und weniger Unglück im Ge¬
folge haben . Bei der Bernunfrheirat , die mei -
Itens von wirtschaftlichen Borteilen geleitetwurde, haben die Partner aneinander begrenzte
ethische Ansprüche . Eifersucht , gekränkte Liebe ,verletzter Stolz , die Hauptursachen zu Zerwürf¬nissen, fallen bei ihnen von vornherein weg.Szenen ereignen sich nicht, da man sich mit der
Achtung und einem gewissen Wohlwollen be-
snügt . Der reinen , praktischen Vernunftehealso soll nicht das Wort geredet werden. Die
Bernunftheirat aber ist auch bei der Liebesehe
wöglich. Es ist nicht nötig, daß die Wechselwir¬
kung zwischen der Liebe und der klaren Betrach-
vang der Wirklichkeit versiegt. Der Wunsch nach
Bereinigung sollte gewisse grundlegende Vor¬
sätze nicht unmöglich machen. Blind gefreit hat
Noch immer gereut. Die wichtigste Voraus¬
setzung für eine gute Ehe . in die sich die Ver¬
nunft ratgebend mischt , ist die Gesundheit derbeiden Ehepartner . Die Klarstellung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse bedeutet weder Miß¬trauen noch eine Verringerung der Neigung,aber sie vermeidet Enttäuschungen, unter denen«ie Harmonie deS Zusammenlebens stark ge¬
schädigt werden kann. Eine Uebereinstimmung

lebenswichtigen Fragen ist erforderlich und
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tollte genau geprüft werden, damit später einem
Teil nicht die Verantwortung allein zugefchabenwerden kann . Die Einstellung zum gesellschaft¬
lichen Leben , zum Sport , zum Leben in der
Häuslichkeit , zur .Frage der Küche , der Ord¬
nung . ist durchaus nicht so nebensächlich, wie es
den Liebenden während der Verlobungszeitvorkommt. Manches harte Wort , manche bit¬
tere Träne würden nicht unglückbringend in die
Erscheinung treten , wenn auch über diese Fra¬
gen vor der Hochzeit völlige Klarheit herrschenwürde. Könnte die Frau , die sich zur Heirat
entschließt , die Ueberzeugung während der
Dauer ihrer Ehe in die Tai umsetzen , daß der
Mann , trotz aller Liebe , Neigung und bei dem
größten Verständnis eine Respektsperson ist
und bleibt, dann würden viele Ehen glücklich
verlaufen , die sonst zum Zerwürfnis und zur
Scheidung führen . Von diesen Gedanken aus¬
gehend , erringt die Frau Beherrschung, Achtung
vor sich und dem Manne , läßt sie häßliche Worte,
die ihr Bild in seinen Augen zerstören, un¬
gesagt . Sie impft dem Manne unbewußt da¬
mit das gleiche Gefühl ein . das zur Wert¬
schätzung und zur Hochhaltnng der Frau führt .
Für sie selbst und für den Haushalt erstehen da¬
durch Vorzüge, die sich in Pünktlichkeit, in Ord¬
nungsliebe und Rücksicht auf den arbeitenden
Mann äußern . Das , was hier aufgeführt ist,bedeutet bestimmt nicht eine zu große Dosis von
Vernunft , untergräbt nicht die Romantik , son¬
dern stärkt und festigt die Liebe Es geht auch
so ! Liebesehc und Vernunftheirat . Der Ehe¬
schließung folgt ja die Zeit der Verheiratung ,die überhaupt erst den Beweis erbringt , ob die
Ehe das hält , was Liebende einander unter dem
Rausch der Leidenschaft versprochen haben . Nochimmer liegt es in der Hand der beiden Ehc -
teilnehmer , glücklich zu sein, wenn sie es wollen .

Wenn ich vor einem großen Kinderpublikum
lese , bevorzuge ich immer meine Geschichten aus
der Gegenwart . „Im Zoo "

, „Doktor spielen "
usw ., weil sich die Kinder hier abgespiegelt wic-
dersinden. lieber die dummen Fragen der bei¬
den Jungen im Zoo lachen sie sehr erhaben,
weil sic selbst besser Bescheid wissen. Bei „Dok¬
tor spielen " erhebt sich stets ein Jubelgeschrei,
wenn der kleine Doktor seiner Patientin , der
Mama , verordnet , jeden Tag zwei Weingläser
voll Rizinus einznnchmen, weil sie die Scl,recken
dieses sonst in kleineren Dosen verordneten 1Ae -
tränkes am eigenen Leibe erlebt haben und sich
über die große Dosts freuen.

Märchen dagegen erzähle ich nur im engen
Kreis , im Sofawinkcl , und die Hauptsache ist ,das Licht abzuknipsen . Da sitzen wir dann eng
umschlungen und fühlen uns verzaubert . Im
großen hellbeleuchteten Saal kann dieser Zauber
nicht auskommen . Auch dürfen die Kinder die
Zwischenbemerkungen , die ich ihnen gestatte ,dort nicht machen , oder sie wagen sie nicht zu
machen, trotzdem sie oft besser Bescheid wisicn in
den bekannten Märchen, als der Erzähler selbst .Einmal allerdings erlebte ich cs auch anders .
Eine Anzahl Künstler hatte sich zusammengefnn-
den, um im Beethovensaal ein Kinderpubliknm
für eine Stunde zu unterhalten . Ich selbst
sprach meine kleinen luftigen Gedichte. Einer
der bekanntesten Berliner Schauspieler erzählteein Andersen-Märchen, wobei er plötzlich durch
ein Kinderstimmchen unterbrochen wurde. LaS
ihm zurief : „Nein, so ist es nicht, das ist ganz
falsch , die Prinzessin . . ." Und griff von Zeit
zu Zeit korrigierend in den Vortrag ein . Der
bekannte Schauspieler aber hatte die Liebens¬
würdigkeit, sich nach Schluß der Erzählung bet
der kleinen Mitarbeiterin freuudlichst zu be¬
danken .
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Kinder-Humor .
Von

Josefa Metz.
Der Humor des Kindes ist wohl vorhanden,denn Humor ist eine angeborene Gabe. Sie

muß sich aber erst entwickeln , muß sich am Le¬
ben entfalten, um zur Erkenntnis zu iveröcn .Der Humor des Kindes aber ist unbewußte
Drolligkeit, verbunden mit Empfänglichkeit für
den Humor des Erwachsenen . Der sogenannte
„Kindermund" aber ist nur die Aufsaugungeiner unfreiwillig- komischen Aeußerung des
KindeS seitens des Erwachsenen

Mein erstes Gedicht „Kindcrfragen" entstand
nach einem Spaziergang mit Kindern, aus dem
sie die drolligsten Fragen , von ihnen natürlich
ganz ernst gemeint, an mich gestellt hatten.Einmal sagte ich zu einem Kinde : „Mach doch
mal einen Äih ". Aus diese, gewiß törichte For¬
derung, sagte das Kind , schnell gefaßt : „Kasperl".Da cs also selbst einen Witz nicht zu machen
vermochte , übertrug es ihn auf die konzessio¬nierte Witzfigur , die ihm bekannt war .Mit einem anderen Kind besuchte ich eine Auf¬
führung meines Märchcnspicls „Den König
drückt der Schuh ". Im ersten Akt passierte ein
kleines Malheur , indem nämlich eine Ritter¬
rüstung, die den Königssaal schmückte , mit vie¬
lem Geprassel hinfiel. Nach Schluß der Bor-
stellung fragte ich : Lilly , was hat dir nun am
besten gefallen ? „Wie der Ritter umfiel.

" Das
war für einen Autor gewiß keine erfreulicheAntwort , aber bezeichnend sür die Auffasinng
des Kindes in bezng auf Humor . Situations¬
komik wirb dem kleineren Kind stets am besten
Zusagen.

Frauenberufe.
Ausbildung von Gymnastillehrerinnen .

Staatliche Abschlußprüfungen für Gymnastik¬
lehrerinnen — gleich welcher Systeme — gibtes bisher nicht. Wie berichtet , werden bei der
Ausbildung der staatlich geprüften Turn - und
Sportlehrerinnen in der Preußischen Hochschule
für Leibesübungen in Spandau und verwandten
Anstalten die Schülerinnen auch in Gymnastik
unterrichtet und erhalten durch die Gesamt¬
abschlußprüfung die Befähigung, im Rahmen
des Gesamtturnunterrichts Gymnastik mit-
zulchren . Ebenso können Lehrerinnen , die ne-
bcn ><hrer Lehramtsausbildung in einem ©um .
nastilfystcm ausgebildct sind , zur Erteilung von
Gymnastikunterricht in Lycecn und anderen
Mädchenschulen in besonders gelagerten Fällenverwandt werden, ohne daß sie damit eine
staatliche Anerkennung für das Gymnastiksystem ,in dem sie ausgebildet sind , erlangen .
Ein neuer Frauenberuf für gebildete Frauen ,
der allerdings noch ganz in den Anfängen steht,ist der einer Fremdenführerin . Kürzlich hat in
Frankfurt am Main ein Ausbilöungskursusstattgcfunden, an dem sich zirka 20 Frauen be¬
teiligt haben . Im kunsthistorischcn Seminar der
Universität wurden hierfür Spezialkurse ab-
gehaltcn, denn die Fremdenführerin muß natür¬
lich neben Sprachen und genauer Ortskenntnis
auch in der Geschichte und namentlich der Kunst¬
geschichte gründlich bewandert sein , um Führun¬
gen durch die Kunstsammlungen der Stadt sach¬gemäß veranstalten zu können .

Burchards 'Utm -Olfrl itiUmty
bietet Ihnen Gewähr für sorgfältige, fachmännische, preiswerte Bedienung.
Alleinverkauf », .

BURCHARD

Württemberg . Zum erstenmal befindet sich
unter den neu zum Finanzgericht Stuttgart ge¬
wählten Mitgliedern eine Frau , die Landtags-
abgcordnctc Else Eberhardt .

Schweiz . In zweiter Lesung hat der Kircheu-
rat der protestantischen Nationalkirche von Genf
mit 26 gegen 1 Stimme bei zwei Enthaltungen
beschlossen , die Kirchenverfassung in der Weife
abznändern , daß nunmehr auch Frauen , die ihre
theologischen Examina abgelegt haben, alS
Hilfspfarrcr und in Stellvertretung wählbar
sein sollen .

Ans Südafrika wird berichtet : 111 Lehreraus zwölf Schulen in Transvaal protestierten
dagegen , daß Frauen als Schullciterinnen an¬
gestellt würden , es sei denn , daß sie unverhei.
ratet oder Witwe seien . Die Frage wurde da¬
durch akut , daß eine verheiratete Frau als Lei¬
terin einer Johannesburger Schule angestellt
wurde.

Hauswirischaftliches.
Gefüllte Eier . Hartgekochte Eier schneidet man

durch, nimmt die Dotter heraus und vermischt
die Hälfte der gehackten Dotter mit einigen ge¬
wiegten Sardellen , Pilzen , einem Stückchen ge¬
hackten Schinken und einem rohest Eidotter.Bon den übrigen Dottern rührt man mit Senf ,Ocl, Essig, Salz und Pfeffer eine dicklicheSoße , mischt einen Teil derselben unter die ge¬
hackte Masse, so daß man eine geschmeidige Fül¬
lung erhält , streicht diese in die ausgchöhlteu
Eierhälften und gießt die übrige Tunke über
die Eier . Diese gefüllten Eier sind sehr beliebt
und bieten für den Abendtisch eine an¬
genehme Abwechslung .

Ebenso bilden warme gefüllte Eier ein«
schmackhafte Speise, die sich auch als Eingangs¬
gericht nach der Suppe eignet. Man kann die
hartgekochten Eier dazu verschiedenartig füllen,
z . B . mit einer Kischfarce, mit einem sehr fein-
geschnittenen Kalbsmilch- oder Geflügelragoutoder auch mit den ausgelösten Eidottern , dieman zerreibt und mit feinen Kräutern , geriebe¬ner Semmel, geriebenen Käse und etwas
Fleischbrühe zu einer Farce verarbeitet . In
jedem Falle behält man etwas von der Fül¬lung zurück, streicht dies auf eine flache Schüs-
sel, stellt die gefüllten Eierhälfteu nebeneinanderdarauf und bestreut sie mit geriebener Semmel »über die man Butterstückchen pflückt. Danawirb das Ganze im Ofen goldbraun gebacken.

praktische Winke.
Um die süße Speise mitten auf di« Schüssel

zu bekommen , läßt man kaltes Wasser über disSchüssel laufen , bevor man die Form stürzt.Di« Speise gleitet dann ohne Mühe in die rich¬tige Lage.
Klötze aus geriebenen Kartoffeln werde«lockerer, wenn man in die Masse etwas heißesWasser füqt.
Die kleine Haudsäge in der Küche. Einekleine scharfe Handsäge sollte niemals in einerHauswirtschaft fehlen . Zum Zersägen der Kno -

chen in der Küche ist sie unentbehrlich. Auch imHaushalt sonst gibt es oft Gelegenheiten, woeine Säge gute Dienste leistet .
Holzbrctter , Holzlöffel und andere hölzerneGegenstände reinigt man nicht mit Seife , son¬dern mit Sand oder Messerputzpulver. So wirddas Holz glatt und weiß . Sind die hölzernenGegenstände fettig , so muß man sie in heißemSodawasser abwaschcn.
— -- WUJM4HW UUCt UUCP?rmupt einen ganzen schuh benutzt man vorteil¬haft zum Abscheuern von Herdplatten . Auf dienoch mcht ganz erkaltete Platte wird angefeuch-ttter « and gestreut und sodann tüchtig mit der«vhle abgcrieben. Man spült dann gut nach ,trocknet mit entern Filz und fettet hieraus dietrockene Platte leicht mit einer Speckschwarte ein.

— Oberhemden
nach Maß

fertigen wir in eigener Werkstätte,Garantie für guten Sitz , sehr preiswert
Hervorragende Auswahl in neuesten
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Industrie und Handel.

Grün n. Bilfiuger A . -G., Mannheim. In der
G.-D. waren 15 941 Stimmen vertreten . Die An¬
träge der Verwaltung wurden einstimmig genehmigt .
Lud dem Reingewinn von 1297 810 Rm . werden der
gesetzlichen Rücklage überwiesen 81000 Rm., der
Verstcherungsrücklage 50 090 Rm., der Angcstcllten -
fürsorge 209 000 Rm . Gewinnbeteiligung an Aus -
sichtSrat und Vorstand und Vergütung an die An¬
gestellten beanspruchen 209 000 Rin. Auf daS 4,41
Millionen Rm. betragende Aktienkapital wird eine
Dividende von 12 Prozent verteilt . Auf
neue Rechnung vorgctragen werden 307110 Rm. Die
turnusmäßig auSscheidendcn AusstchtSratSmitgllcdcr ,
Geh . Rat Cramcr und Kaufmann Ernst Geber , wur¬
den wiedergewählt.

Spinnerei und Weberei Steinen A .-G ., Steinen .
Ans einem Reingewinn von 199 884 Rm. einschließ¬
lich 86 482 Rm . Gcwinnvortrag gelangt auf daS Ak¬
tienkapital von 1,6 Mill . Rm . eine Dividende
von 6 Prozent zur Ausschüttung li . V . wurden
auS 160 804 Rm . Reingewinn 4 Prozent Dividende
auSgeschüttet ) .

Vereinigte Glanzstoff- Fabrik«» A .-G., Elberfeld.
Wie dem „33 . T ." auS London gemeldet wird , hat
bas Londoner Bankhaus S . Japhct u . Co. Jnteiims -
zertifikate im Betrage von 067 500 Rm. ausgegcben,
die den Aktionären der Gesellschaft in England an-
gebotcn werden. Die Interimszertifikate sind an der
Londoner Börse zum Handel zugelassen worden .
Unter Zugrundelegung des BczngsrechtS von 8 : 1
entsvricht dieser Betrag einem Aktienpaket von 8,84
Mill . Rm. , daS sich in englischen Händen befindet .
Das Angebot stammt auS der letzten Kapitals¬
erhöhung um 15 auf 75 Mill . Rm .

Farbwerke Franz Rasquiu A .-G ., Köln -Mülhei« .
Wie der B .B . C . meldet , soll auf Grund des nach
wie vor günstigen Geschäftsganges der Gesellschaft
unter Umständen mit der Erhöhung der vorjährigen
Dividende von 4 Prozent gerechnet werden können .

Erdmaansdarfer A.-G . für Flachsgarn-Maschinen -
Gpiunerei «nd Weberei in Zillertbal im Riesengeb .
Die Gesellschaft, von deren A . -K . sich die Majorität
bekanntlich im Besitz der Blumenstein -
Gr » p v e befindet , konnte im Geschäftsjahr 1927
einen Betriebsübcrschnß von 1284 923 (9781653 Rm.
erzielen. Handlungsunkosten beanspruchten hiervon
872 825 (668 9913 Rm. und für Steuern und soziale
Lasten wurden 858 021 (—3 Rm. verausgabt . Rach
Abschreibungen von 115 708 (106 9983 Rm. verbleibt
zusammen mit dem 11 882 Rm. betragenden Dortrag
auS 1926 ein Reingewinn von 249 551 (282 9823 Rm.
Wie bereits mitgeteilt, wird der am 21 . Mai statt¬
findenden G. -V . voraeichlagen , dis Dividend« von 6
auf 7 Prozent zu erhöhen . Zum Bortrag verbleiben
18 681 Rm .

White Star Line. Rach Abzug der VorzugSaktien-
dividenbe weist die Gesellschaft für da « Jahr 1927
einen Gewinn van 96 843 Pfund Sterling aus . Die
Stammaktien sollen je nach Einzahlung eine Oproz.
Aurschüttung erhalten . Der Rest wird aus neue
Rechnung vorgctragen. Drei Raten sür die Ucbcr -
nabme der Oceantc Steam Navigation Co . sind be¬
reits gezahlt . Die restliche Rate von 2 .85 Millionen
Pfund ist jedoch frühestens am 81 . Dezember 1986
fällig .

Banken.
Frankfurter Kreditanstalt A .- G . zu Frankfurt am

Main . Der zum 21 . Mai einbcruscnen o . G .-V .
schlägt die Gesellschaft die Verteilung einer Divi¬
dende von wieder 4 Prozent vor . Ins¬
gesamt waren Einnahmen aus Zinsen » nd Provisio¬
nen in Höhe von 171 796 ( 167 8653 Rm. und ans
Effekten nur noch von 79 188 gegen 282 196 Rm. zu
verzeichnen . Die Unkosten erforderten 249 948
(163 7163 Rm . , sodatz einschließl . deS Vortrages von
218 672 (57 4173 Rm . ein Rcingeivinn von 223 717
(298 6723 Rm. verbleibt, von dem nach Zahlung der
Dividende auf das 2 Mill . Rm. betragende A . -K .
143 717 Rm. vorgctragen werden soll. Die Dividende
ist also zu % an ? dem Vortrag aezahlt worden . DaS
Kontokorrentgcschäit hat eine mäßige Ausdehnung er¬
fahren , was in der Steigerung der Debitoren von
1 187 058 aus 1 948 162 Rm. z » m Ausdruck gelangt.
Die Kreditoren von 1 459 879 (1 438 0123 Rm. sind bis
aus unbedeutendere Beträge ausreichend gedeckt .
Kaste , Guthaben bei Roten- und AbrechnnnaSbanken
stehen mit 100 816 ( 181 6893 Rm. , Guthaben bei
Banken mit 287 668 (188 4881 Rm . und Konsortial¬
beteiligungen mit 459 597 <815 9483 Rm . zu Buche.
Eigene Wertpapiere sind von 3 895 316 ans 2 928 9!!5
Rm. zurückgegangen . ES wird darauf hingewicsen ,
daß durch die im letzten Jahr eingetretencn Kurs¬
rückgänge die im VorlahrSbcricht erwähnten stillen
Reserven eine Verminderung erkabren haben . Die
Guthaben deutscher Banken und Banksirmcn sind
von 835 907 auf 1 447 595 Rm . , also ganz beträchtlich
gestiegen . Der Reservefonds Ist unverändert mit
600 900 Rm. bilanziert .

Wirtschaftliche Rundschau
Berkanssfperr« beim Stahlwerksverband . Wie der

DHD. aus Elfenhändlerkreisen erfährt , hat der
Stahlwerksverband ein - einstweilige VerkanfSsperrc
vorgenommen, da in der letzten Zeit im Zuiannnen-
hang mit den Erwartunaen auf eine Preiserhöhung
Boreinkäufc der Eisenhändler » nd Verbraucher in
erheblichem Umfange erfolgten. Die Verhandlungen
um die Frage der Eisenpreiserhöhnng sind , wie man
hört, noch nicht ganz abgeschlosten. Am Mittwoch sol¬
len neue Verhandlungen in Berlin stattsinden sniit
dem Reichswirtschaftsministerium? ) , doch wären
authentische Angaben hierüber nickt zu erhalten . All¬
gemein besteht der Eindruck , daß es zu einem An¬
tra « auf Preiserhöhung kommen wird . Meinungs¬
verschiedenheiten über die privatwirtlchastlichc Not¬
wendigkeit eines Ausgleich » der Unkostenvcrtenernng
durch Preiserhöhung sind nur in geringem Maße
vorhanden. Nur ein ganz minimaler Prozentsatz
der Siscnhüitcn arbeitet mit „fremdem " Koks idcr
vom Svndikat zu unveränderten Preisen abgegeben
wird3 . erfährt also eine llnkostenberaMisetzuna durch
di « Kohlenvreiserhöbung nicht, während über 95 Pro¬
zent der Hütten Konzernwerkc sind , die von der
Kohlenvertenerung im vollen Umsange betroffen
werden und die deshalb genötigt sind , diese neuen
Sätze zu kompensieren .

Basler DevUeubörse . Amtliche M i t t c l k » r s e
vom 9 . Mai . iMitgetcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.41 % , Berlin 124. 18% , London 25.82% ,
Mailand 27.84 , Brüssel 72.45, Holland 209 .39, Ncu -
vork : Kabel 5 . 18 % , Scheck 5. 18 % , Canada 5 . 18 % ,
Argentinien 2.22 % , Madrid und Barcelona 87 .12 % .
Oslo 138 .99 , Kopenhagen 139.20, Stockholm 139,20,
Belgrad 9 .18, Bukarest 3 .21 , Budapest 99.60, Wien
78 .02%, Warschau 58.15, Prag 15.87% , Sofia 8 .75.

Oer indische Oelkrieg.
(Bon unserem L. B .-Korrespoudeuten in Kalkutta.)

Kalkutta, im April .
-'Der Krieg, de « die Standard Oil und die Royal

Dutch Petroleum - Gesellschaften in Indien ausgekoch¬
ten haben , soll, wie hier verlautet , durch Verhand¬
lungen beigelegt sein , sehr zur Beruhigung der Han -
delSintereffenten, aber zum großen Bedauern aller
Verbraucher. Denn billiges Benzin ist in diesem
Lande der ungeheuren Entfernungen kein zu ver¬
achtender Vorteil , und die Automobilhändlcr rech¬
neten bereits mit einer erheblichen Zunahme der
Verkäufe für den Fall , daß der Petroleumkricg sort -
daucrn sollte.

Eigentlich erschien ein richtiger „Krieg" nicht gut
möglich, denn die indische Regierung mußte ja die
indischen Gesellschaften schützen — die Attock -Oel-
Gesellfchaft, die Inbo -Btrma -Petroleum - Gefellschoft,
die Astam-Oel- Gcsellschaft — und ein ernster Kampf
hätte da» Ende oder sedenfallS eine schwere Schädi¬
gung dieser Unternehmungen bedeutet . Aber die
Presse nahm die Frage bereitwillig auf. Eine ernste
ruhige Zeitung überschricb ihren Leitartikel „Wenn
sich Monopolisten bekriegen " , während ein indisches
Blatt drastisch davon sprach: „Wenn sich Diebe
zanken ".

Wie war nun eigentlich der Sachverhalt? Die,
Standard Oil begann mit der Erklärung , baß sie
beabsichtige, größere Mengen russischen Petroleums
nach Indien und Birma cinzuführcn. Damit sparen
sie einen Weg von etwa 8000 Kilometern.

Darauf erfolgte ein « ganze Weile lang nichts . Auf
einmal erschien eine Kollektivantwort der Asiatischen
Petrolenmgefellschast , die die Handelsvertretung der
Royal Dutch Shell-Grupps und der indischen Gesell¬
schaften ist . In dieser Antwort erklärt « die Royal
Dntch , daß man ihr und anderen fremden Eigen¬
tümern ihren russischen Oelbesitz gestohlen hätte . Seit
1926 hätte ste mit der Sowjetregterung zwecks Ent¬
schädigung aller Eigentümer verhandelt und , „um die
Tür offen zu halten"

, in aller Oefscntlichkeit Oel von
der Sowjetregicrung gekauft .

Nun scheint es sa allerdings , daß diese Käufe „die
Tür nicht offen hielten"

, sondern eher schlossen , da
Rußland erkannte, welch Interesse für russische ?
Oel bestand . Jedenfalls aber beanstandete die Royal
Dutch die Haltung der amerikanischen Konkurrenz,
weil diese nicht aus der Entschädigung der ursprüng¬
lichen Eigentümer bestand .

Hierauf erwiderte Standard Oil , daß ihre Haltung
berechtigt wäre, da die Vereinigten Staaten , unter

deren Schutz sie arbeite, das Handelsverbot mit Ruß¬
land aufgehoben hätten. Worauf wieder eine lange
Pause eintrat .

Der nächste Schritt war die Entsendung einer De¬
putation der Asiatischen Petroleum -Gesellschaft nach
Delhi, um Regierungshilse zu erbitten. Die Regie¬
rung ordnete eine Untersuchung durch den Zollaus¬
schuß an , um festzustellen , ob man nicht einen Extra¬
zoll auf gewisse importierte Oele erheben könne .

Entmutigung bemächtigt« sich des Publikums , doch
stiegen die Hoffnungen wieder , als bekannt wurde,
daß die Texas Oel -Gescllschast sich mit der California
Petroleum - Gesellschaft zu einem Riesenkonzern ver¬
einigt hätte, der die Gebrüder Volkhart zu sei¬
nen Agenten für Indien und Ceylon bestellt hätte.
Man sah schon einen dreiseitigen Prciskampf , und
jedermann fühlte sich bereits als Automobilbesitzer .

Inzwischen ist cS aber wieder ganz still von der
Texas Oel-Gcsellschaft geworden , und nun heißt es ,
daß die Standard Oil sich erboten habe , einen Teil
ihrer Profite aus der Einfuhr russischen Petroleums
zu einem Fonds zur Entschädigung der enteigneten
Besitzer zu verwenden. Da » würde also bedeuten ,
daß man in Indien den Vorteil billigen Petroleums
hätte, während die Standard Oil einige Cents zahlte,
um der Ehre teilhaftig zu werden, Indien zu be -
lie (ern . Man sicht, es gibt noch Menschenfreunde .

Nun dürfte aber die Einfuhr russischen Petroleum »
durch die Standard doch nicht so einfach sein , da
schließlich Tanks und Depots zu schassen sind und
letzten Endes immer die Gefahr einer Zollerhöhung
droht. Allerdings bleibt di« Frage zweifelhaft, ob
die Pctroleuminteresscnten eine Zollcrhöhung burch-
drücken können . Bor einem Dicrteljahrhundert war
die Sache einfach. Damals hielt der verstorbene
Lord C u r z o n die Standard Oil mit einem Feder¬
strich auf Jabre von Birma fern. Heute muß der
Vizekönig auf das Parlament und den StaatSrat
warten . Und da sind Ueberrafchungen möglich. Der
Durchschnittsparlamentarier in Indien hegt eine ge¬
wisse Sympathie für Rußland und eine entsprechende
Abneigung gegen den englischen Kapitalismus . Und
weiter saat man sich , daß ein Rotenkamps der Masse
der Bevölkerung, zumindest vorübergehend, zugute
käme. Vor allem die Swarajisten dürften sich solchen
Erwägungen zugänglich zeigen . Und wenn der Frie -
deusschlutz, der jedenfalls ckishcr amtlich nicht be¬
stätigt ist , sich nicht bewahrheiten sollte, dann könnte
der „Oelkrieg" noch eine gute Weile andauern.

Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse.

Abgeschwächt.
Frankfurt , 9. Mat . iDrahtbericht.3 Die Börse

zeigte überwiegend Ermüdungserscheinnngen, die sich
auf Grund der ununterbrochenen AufwärtSbcwegung
der letzten Zeit einstcllten . Besonders macht sich
jedoch schon der Medio bemerkbar , der in verstärktem
Ausmaße vorbereitet wird . Man neigte Im allgemei¬
ne» zu stärkeren Gewinnmitnahmeu, die KurS-
erhöhungen gingen jedoch über da » Ausmaß von
4 Prozent nicht hinaus . Die meisten Abschwächungen
bewegten sich zwischen 0,5 und 2 Prozent . Ziemlich
widerstandsfähig blieb man im Verlause, da in er -
höhtcm Maße deutsche Anleihen in Neuyork zur Be¬
ratung stehen und größere Auslandsaufträge in den
ersten deutschen Werten zu erledigen sind . Zunächst
setzten widerstandsfähiger noch Autowerte ein ans die
bekannten Gerüchte von neuen Fusionspläncn . Adler
2,25 , N .S .U . 0,5 Prozent höher . Daimler dagegen
leicht 0,5 Proz . abgeschwächt . Die Farbcnaktie setzte
3 .75, Rhcinstahl 2.5 Proz . niedriger ein . Don Mvn-
tanwertcn gaben nach Mannesman » 1, Phönix 1 Pro¬
zent , dagegen Ilse 1,75 , Salzdcthfnrt 4 Proz . höher .
Auch Rhein. Arannkohlcn ziemlich widerstandsfähig
und behauptet. Von Banken verloren Deutsche
Bank 2 , Dresdener 1,25 , Commerzbank 2 Proz ., wäh¬
rend Darmstädtcr bei groben Käufen und , wie man
vielleicht mit Recht vermutet, von seiten des eigenen
Instituts bereits 0,25 Proz . höher cinsctzten , im Ver¬
lause rasch nochmal« 6 Proz . anzogen . Schifsahrt»-
werte leicht abgeschwächt , im Verlaufe bei größeren
Umsätzen aus Berliner und Hamburaer Käufe 1 Pro¬
zent höher . Auch Kunstseiden - und Zellstofswertc sehr
gut gehalten. Am Elcktrvmarkt waren die Favoriten
etwas schwächer . ES verloren Siemens 4 , Schlickert
1,50 , A .E .G . 2,50 , Bergmann 3, Gessürel 2 Prozent .
Karstadt crösfncten 8,50 Proz . niedriger. Von variab¬
len Werten Braubank sehr gut gehalten. Holzver¬
kohlung auf die Meldung über Miederansfall der
Dividende 1 Proz . niedriger. Auch Wanß u . Frcyiag
leicht abgeschwächt. Am Anleihemarkt Nenbcsitzanleihc
ziemlich schwankend <19— 18,5 ) , Schutzgebiete 8,3— 7,8.
Bo » fremden Renten Ungarn Gold bis 26,95 erhöht ,
auch Goldrumäncn bis 20,5 , Russen bi« 8,5 anziehend .
Agsa-Ansco 44,25 , Enka 81 , Glanzstoff 120,75 , Bein -
berg 160, Victor Talking 204,25 . Der Börlenverlauf
unterlag leichten Schwankungen, konnte sich jedoch
gegenüber den ersten Kursen erholen.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 9 . Mai , Fnnksprnch . Die Frankfurter

Abendbörse lag außerordentlich ruhig, da sich schein¬
bar schon der Medio bemerkbar macht. Die Stim¬
mung blieb im Grunde srcnndlich und die anfangs
teilweise erfolgten leichten Rückschläge wnrdcn wie¬
der ausacholt. Beachtet waren Farbenindustrie , Sie¬
mens, Danatbank und Karstadt . Tie Rachbörf « blieb
sehr gut behauptet . Farben 281,25 , Farbcnbondß
146,5—118,5 , Siemen» 849,5 . Schlickert 205, A .E .G .
168 .75, Nordd . Llond 161, Hapag 164,75 , Zellstoij
Waldhof 807,75 . Danatbank 275,5 , Dt . Bank 164,5 ,
Karstadt 272 , Rhein. Braunkohle 808,5 .

« «reiften : Altbcsitz 51,75 , Ncubesitz 18,5 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 7,8 .

Bankaktien: All« . Dt . Creditanst. 140.5 , Barmer
Bankverein 146.25, Bayr . Hnp .» u. Wcchsclbank 164,
Commerz - u . Privatb . 184,25 , Daimst. u . Nationalb.
275, Deutsche Bank 164, Dikconto-Gescllfchast 192 .5,
Dresdner Bank 163 , Metallbank 182, Rcichsbank 229,
Oestcrr . Credit 36,87 .

Bergwerks-Aktien : Buderus 93 , Gelsenk . 141, Har¬
pe» 172, Ilse Bern 296 , Kaliw. AscherSl. 109,5 , We¬
steregeln 216 , Klöcknerwcrke 127.25, ManncSmann-
röbren 154, Otavi Minen 47,5 , Pftönir Bergbau 94,5 ,
Rhein. Braunk . 308,25 , Rhcinstahl 169, Der . Königs-
u . Laurahütt : 84,5 , Der . Stahlwerke 96,5.

TranSpsrtwerte : Hapag 104,5 , Nordd . Lloyd 160.
. Industrie -Aktien : Adlcrwerkc Klcyer 99,5 , A .E .G .
Stammaktien 168,5 , Daimler Motor 119,75 , Dt . Äold -
scheideanst. 196, Dt , Linoleum 806 , Elcktr. Licht » .
Kraft 231 , Elektr. Lies. -Ges. 178,75 , Etzlinger Masch.
55,5 , J .- G . Farben 289,5 , Felten u . Guilleaume 185,
Franks . Maschine » 88,75 , Gessürel 2S6, Goldschmidt

Th. IM,25 , Holzmann IW , Holzverkohlung 76, Jung -
hanS Gebr. 87,5 , Lahmeycr 178, Neckarsulm Fahrz .
80 . Rütgeiswcrke 101 , Schlickert El . Nürnb . 205,25 ,
Siemens u . Halske 849 , Südd . Zuckers. 148,25 , Thür .
Lies. Gotha 106 , Voigt » . Säffner 190, Wayß u . Fren-
tag 150,25 , Zellst . Aschaffenb. 204, Zellstoff Wald -
Hof 896,5 .

Berliner Börse.
Uneinheitlich , später schwächer . — Spezialwerte
seft . — Verlaus erholt. — Rachbörse schwankend.
Berlin , 9 . Mai . ( Funksprnch . j Die Gcsamtlage

hat sich an der heutigen Berliner Börse kaum ver¬
ändert . In einigen Spezialwerten wie in Glanz¬
stoff , Bcmberg, Polvpbon und Karstadt fanden wic -
der ausländische Käufe und infolgedessen lebhafte
Kurssteigerungen statt . Dagegen war die Tendenz
sonst unsicher und das Geschäft zurückhal¬
tend . Die Spekulation zeigte acaenüber den ver¬
schiedenen Aiifwärtsbewcgungcn Mißtrauen und war
eher zu Glattstellnngcn im Hinblick aus den Mcdio -
tcrmin gcneiot . Bei Börscnbcginn beunruhigten Gc-
riichte über Knappheit an Rcportgeldern , die sich aber
noch unseren Erkundigungen als nnbegründet er¬
wiesen . Ebenso verstimmte der politische Konflikt
zwischen Japan und China, weil man eine Lincin -
bczichiing Amerikas befürchtete , sowie schließlich die
flaue Haltung der gestrigen Ncunorkcr Börse . Wenn
trotzdem die Tendenz nicht ausgesprochen schwach war,
so lag die» an der andererseits cingetretenen, von
uns schon angekündigten wesentlichen Ent¬
spannung am Geldmarkt , wo erste Firmen
TageSgelder mit 5,5 Prozent »nd darunter erhielte» .
Der offizielle Satz stellte sich auf 6—8 Prozent für
Tagesgeld, in dem stärkeres Angebot vorlag , aus 7,25
bis 8,5 Prozent für Monatsgeld und auf 6,75 bis
7 Prozent sür Warenwechsel mit Bankgiro.

Am Devisenmarkt schwächte sich der japanische
Pen gegen Neuyork mit 40 empfindlich ab . London —
Madrid laa mit 29 .19 ebenfalls knapp . Das Pfund
schwächte sich acaen Renyork auf 4.8795 und gegen
Berlin aus 29.39% ab . Die Markdcvisc notierte
international fester , und zwar gegen Kabel 4 .1799.

Nach Festsetzung der ersten Kurse gab die Tendenz
einheitlich nach , da sich die Spekulation nach unten
engagierte und gleichzeitig Realisationen der Pro -
vinzkundichaft erfolgten. Die Gerüchte über eine be¬
vorstehende Diskonterhöhung In Neuyork tauchten
wieder auf.

Im weiteren Verlauf der Börse ging von einer
öproz . Befestigung der Danatbankaktien eine allge¬
meine Erholung aus , doch belebte stch da» Geschäft
nur an einzelnen Märkten . So wurden SchiffahrtS-
aktien (namentlich Havag auf englische Käufe ) , Rhein.
Braunkohlen , Ilse , Ver . Glanzstois imit 826 nach
829 ) und Autowerte auf erhöhter Basis lebhafter ge¬
bandelt. Von Privatbankseite wurden anscheinend
für ausländische Rechnung TiemenSaktien in gröbe¬
ren Posten auS dem Markt genommen , fodaß der
Kurs um 7 Proz . stieg . Neubcsitzanlcihe ruhig, 18,45 .
Bankaktien einheitlich beachtet.

Am Privatdiskontmarkt wurden auf
Grund vorhandener Nachfrage einige Millionen Mk .
an Reichsfchatzwcchseln zur Verfügung gestellt und
vom freien Markt ausgenommen . Der Diskont blieb
mit 6,62 Prozent für beide Sichten unverändert .

An der N a ch b ö r s e standen Siemens im Vorder¬
grund, die mit 350,5 ihren höchsten Tageskurs er¬
reichten . Sonst war daS .Kursniveau im Nachbörscn -
verkebr einigen kleinen Schwankungen unterworfen,
per Saldo aber überwiegend leicht befestigt . Danat¬
bank stellten sich nachbörslich ans 275 .5 bis 276, Poly¬
phon auf 272,5 nach 274 , Ver . Glanzstoff auf 810 nach
813 . J .- G . Farbenindustric gingen etwa zum Schluß-
kurS von 282 zeitweise darunter um . Die Neubesitz-
anleihc schloß mit 18,60 und notierte im Spätverkehr
18,50 . Sonst nannte man noch u . a . Ilse Bergbau
295 , Mannesman « 158, Rhein. Braunkohlen 805,
Rhein. Stahl 169, Schultheiß 376 , Siemens 850 , Ticb
290 , Karstadt 272—278 , Hapag 164,5 , Nordd . Lloyd
160,5 , Deutsch-Atlantische Tclcarapbcn angeboten , 161 ,
Hommersen angeboten , 155,5 , Stolberger Zink stark
befestigt , 194,75 . Ablösungsanlethe I und II 51,90,
HI 54,40 .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 9. Mai . Prodnktenbörse. Abtei¬
lung Getreide , Mehl und Futtermitte l-
Die AufwärtSbcwegung ist wieder etwas in Fluß
gekommen . Bet dem billigen Angebot der zweiten
Hand bleibt da» direkte Geschäft aber nach wie vor
vernachlässigt . Besondere Festigkeit zeigen Roggen ,
Hafer und Kleie . Süddeutscher Weizen 28.35—29,
deutscher Roggen 29,75—80, Sommergerste, wenig an¬
geboten 81—82 .50 (Ausstichware über Notiz) , Futtei -
gcrste , je nach Qualität 24—25.50, deuischer Hafer, i*
nach Qualität 38— 28.75 (Fabrrkationsware über No¬
tiz ) , Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig , Mai -Licferg .
24.50—24 .75, Weizenmehl , Mühlcnsorderung 40.25 bis
40.50 (im Handel unter Notiz angebotenj, Roggen -
mehl , Mühlenforderung 40.50— 41.50, Weizenfutter-
mchl 17— 17.25 (Spezialfabrikate entsprechend teurer ),
Wcizenkleie , fein , Mai—Juni 15.75—16.25, Weizen¬
kleie, grob , Mai—Juni 16 .75—17, Biertreber , se nach
Qualität 19—19.50, Malzkeime 18.25- 18.75, Trocken-
schnitze ! , bei kleinem Angebot 16.25— 16.75, Raps¬
kuchen , aus deutscher Saat , lose (prompte Lieferung)
18.25—18 .59, Erdnußkuchen , Mannh . Fabr ., lose <pr-
Lfg.> 22.75- 23, Kokokskuchcn (pr. Lsg . 3 24—24.25 ,
Soyaschrot , Mannh . Fabr . , mit Sack (pr. Lsg .) 22 bi ?
22.25, Speisekartoffel: gelbfl, 8- 8 .59, weißfl - 6.25 bis
8 .50 Rm . — Ranhfuttcr mittel : Loses Wiescn-
hcu , gut, gesund , trocken 8—8 .50, Luzerne, je nach
Qualität 8.75—9 .50 , Weizen -Roggcnstroh , drahtgcpr.
6—6 .25 Rm . Alles per IM Kilo , Mühlenfabrikatc,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit, Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation. Waggon¬
preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge.
Alle Preise von Landesprobukten schließen sämtliche
Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparttät Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entspre¬
chend niedriger zu bewerten. — Abteilung
Weine und Spirituosen . Der Markt Ist
ruhig bei unveränderten Notierungen sür Konsum -
wcine und Edelbranntweine.

Berlin , 9 . Mai . ( Fnnksprnch.) Produktenbörse.
Die überseeischen Preissteigerungen können in den
Berliner Getreidehandcl mit einer nennenswerten
Einflußnahme nicht eindringen, da der hiesige Han¬
del nach wie vor an den nordamerikanischen Märkten
nur spekulative Momente erblickt . Die Inlands¬
angebote für Weizen und Roggen sind nicht
sonderlich groß , reichen aber für den zurückhaltenden
Bedarf aus . Bei kleinstem Geschäft waren die ersten
Notierungen für Weizen und Roggen stetig. Hafer
wurde vom Konsum vernachlässigt . Lediglich für Ex¬
port zeigte sich ctniaeS Geschäft.

Berlin , 9. Mai . (Fonkspruch.) Amtliche Produkten«
notiernnge » (sür Getreide und Qelsaaten je 1000 Kg .,
sonst se IM Kg. ab Station ) : Weizen : Märk. 266
biS 269 , Mai 289 , Juli 291 .25—291 , Sept . 273 u . Geld !
Tendenz ruhig. Roggen : Märk . 273—285. Mai
397 .50- 296.50, Juli 278 .75, Sept . 251 .25 ; Tendenz
still. Gerste : Sommergerste 264—290 ; Tendenz be¬
hauptet. Hafer : Märk. 263—269 , Mai 274 .50 ; Ten¬
denz etwas fester . Mais : loko Berlin 28W287 ;
Tendenz schwächer . Weizenmehl 88.25—87 ; Tendenz
still. Roggcnmehl 87 .25—89.75 ; Tendenz behauptet.
Weizcnkleie 18 ; Tendenz behauptet. Roggenklete 191
Tendenz fest . Wcizenkleicmelafle 18.75— 17.25 Rm.

Magdeburg, 9. Mai . Weibzucker (einschließlich Sack
nnd VerbranckSstener für 50 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen —•,
Mai 27.15, Juni 27.80, Juli 27.45 Rm. Tendenz
ruhiger .

Amerikanisches Getreide.
Chicago . 9 . Mai . ( Funksprnch . ) Schlnßknrse .

Weizen : Tendenz willig . Mai 158% , Juli 158
bis 159% , Sept . 157—157% . — Mais : Tendenz
willig. Mai 107% , Juli 119% , Sept . 119% . — Ha¬
fer : Tendenz fest . Mai 65 , Juli 59 % , Sept . 49. —■
Roggen : Tendenz willig . Mai 184 , Juli 189%,
Sept . 120% . (Alles in Cents je Bushel.)

Sv ' nnito ^ e.
Bremen , 9, Mai . Baumwolle . Schlußkur » !

American fnllv middling c 28 g . mm loko per engl .
Pfund 28.47 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 9 . Mai . Metallnotierungen für je 196

Eloktrolytkupser prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Verciniguna für d . Dt.
Clcktrolntkupscrnotizl 134.75 Rm . Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes
( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung nnd Bezahlung) . Qriginalbüttcn -
alumininm , 98—9 % in Blöcken , Walz - oder Drahts
harren 219 , dcsgl . in Walz - oder Drabtbarren , 99 %
214 , Rcinnickel , 96—99 % 859, Antimon-Regulu» 90
bis 96, Feinsilber (1 Kg. fein ) 80.75—81.75 Rm .

Niesiniarkt .
Schweinemarkt in Bruchsal vom 9 . Mas . Angefab-

ren wurden 147 Milchichwcine , 27 Läufer. Verkauft
wurden 120 Milchschweine , 29 Läufer. Höchster Preis
pro Paar 49 bezw . 50 , häufigster 86 bezw. 48, nied¬
rigster 39 bezw. 40 Rm .

Amsterdam 100 G .
Bnenes -Aires 1 Poe.
Brüssel 100 Bolga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
He> ingfors K.Of. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf .
New-York 1 Doll.
Paris 100 Frcs .
Schweiz loo Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr«
Jugoslawien loODin.
Budapest IW 00 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Escud
Danzig 100 Gulden
Konstantinop . 1 t .Pf.
Athen luODrachm .
Kanada I kan . Doll.
Kairo 1 Lg . Pfund

Devisen.
Berlin , den 9 . Mai 1928

« ela Briet 6eia .
9. 5. 9. 8. 5.

168-43
1786
58-29 58 .41

‘BS
58 .31

111 . 81 11203 111 .82
112.91 11223 112.04
11199 112 21 11201
10 -510

2L .99
10.530

2203
10 -510
22-000

2Ö376 20-416 20.381
4 .1760 4.1840 4 . 175

16 .43
89.47
70 05

16 .47
80.63
7019 H

1 -918
0.502 m 0.502

18760 58880 58.760
im 12 .397

7 .364
12 .375

7 .358
7294 73 .08 7294
3017 3023 3017
17 98 1802 1798
8143 31 -59 81 .48
2 .123
5 .425

2 . 135
5. 435 m

4 .174 4182 4.174-0 .903 20943 - 090

Prämisn-Säne
iler Ban firm. B . er & Elend i\ r>rJ »ruhe .

Mai Juni Jnll Mai Juni
Abi . o. Ausl IV. i *:. ] vi . Handelsges . . 7 9".
Allfi . El Ges 7 9 11 Harpbener . 6

10V,Danatbank 6 ". 9 11 Licht u Kraft . 8
8Deutsch .Bank 4 6 | 8 Mannesmann . % ,Discontn 4 6 , 8 Nordd . Loyd . 6

Dresdenei 4 6 8 Otav IV, 2V,
Dtsch .Erdöl 6'(. 8 . 10 ' , Phoenix 5 7
Farbenindust 7% 10 - 13 Rheinetahi . 7 IQ
Gelsenkirchen 6". hi '* 3iem &HaJ *ke

18
l2

Hapag . . L Zellet . Waldh 14
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Tagungen .
Der Bund erblindeter Krieger, Bezirk Baden ,

hielt am Sonntag . 6. Mar , in Karlsruhe ,
unter Leitung Hauptlehrers Karl L ö h l e , seine
Jahresversammlung ab , die aus allen Teilen
des Laubes sehr stark besucht war . Als Ver¬
treter des Ministerium des Innern nahm Herr
treter des Ministeriums des Innern nahm Herr
Handlungen teil , während Oberregierungs -
uiebizinalrat Dr . Henkel und Herr Groth
( Leiter der Führerhundeschule Freiburg ) eben¬
falls beiwohnten . Aus dem Jahresberichte ist
»u entnehmen , daß das verflossene Jahr den
badischen Kriegsblinden insbesondere aus dem
Gebiete der Fürsorge eine schwere Ent¬
täuschung gebracht hatte . Der Wunsch der
Kriegsblinden geht seit Jahren aus die Errich¬
tung einer Zentralen Kriegsblindenfürsorge im
Lande . Leider ist aber bei der gegenwärtigen
politischen Lage kaum mit der Verwirklichung
dieser so dringend notwendigen Einrichtung zu
rechnen . Dank dem Entgegenkommen der Stadt¬
verwaltungen genießen die Kriegsblinden und
deren Begleitung aus allen Straßenbahnen des
Landes Freifahrt . Die Zahl der badischen
Kriegsblinden hat auch im abgelausenen Ge¬
schäftsjahre eine weitere Steigerung erfahren
und beträgt zurzeit 118 . Für die Erholung
unserer Kriegsblinden ist aus das Beste gesorgt .
Der Bund als solcher besitzt 8 Erholungs¬
heime : in Braunlage , Salzhauscn und
Swinemünde , während die Kriegsblinden aus
Baden , Württemberg und Bayern im Kriegs¬
blindenerholungsheim Söcking am Starnberger
See Aufnahme finden . Lebhafte Klagen wurde
über die sehr oft mangelhafte Ausbildung
der Führerhunde geführt und verlangt ,
daß die Ausbildung solcher Hunde nur durch
staatlich angestellte Personen ausgesührt werde .
Mit den Führerüunüen soll kein Geschäft ge¬
macht werden . Die Ausbildung soll , wenn
möglich , durch die Polizei hunüeschule
Karlsruhe vorgenommen werden . Die Neu¬
wahl hatte folgendes einstimmiges Ergebnis :
1. Vorsitzender Hcnrptlehrer Karl L ö h l e , Rech¬
ner Herr Adam Brenner . An die Tagung ,
die bis 3 Uhr dauerte , schloß sich ein gemein¬
sames Mittagessen , an dem etwa 180 Personen
teilnahmen .

Tagung der deutschen Bahnhofswirte ,
bld . Heidelberg , 9 . Mai . Der Verband der

deutschen Bahnhosswirte hält in diesen Tagen
seinen 28 . VerbandstLg ab , zu dem sich zahlreiche
Teilnehmer aus Nah und Fern eingefunden
haben . Die Tagung wurde am Dienstag mit
einem Begrüstungsabend im festlich geschmückten
Saal der Stadthalle eingeleitet . Das Vorstands¬

mitglied des badischen und des deutschen Bahn -
hosswirteverbandes und wohl überhaupt das
älteste Verbandsmitglied , Stelzer -Karlsruhe ,
begrübt « in humorvoller Weise die Gäste . Am
Mittwoch fand di« Delegiertenversammlung
statt .
Landesoersammlung des Badischen Philologen¬

vereins .
Vom 31. Mai bis 3. Juni findet in Triberg

die Landesversammlung des Badischen PHUo -
logenvereins statt . In Verbindung mit der
Landesversammlung des Badischen Philologen¬
vereins findet eine Sitzung der Affessorenver -
einigung statt .

ßcrirhtsfaal
Gestohlene Mädchenbildnisse.

fm. Karlsruhe , 8 . Mai . Am Fastnachtssonntag
kam ein « Frau aufgeregt aufs Bezirksamt und
meldet « , daß sie ihre Tochter vermißte . Obwohl
dieser Beamte keine schlimmen Befürchtungen
teilte — es war ja Faschingszeit ! — nahm er
sich der Sache an . Das Verschwinden war bald
aufgeklärt , gleichzeitig war man aber einer an¬
deren Sache aus die Spur gekommen . Ein
junger Mann war vernommen worden , in dessen
Brieftasche man eine kleine Mädchcnbilöergalerie ,
bestehend aus acht Paßbildern , fand . Es ergab
sich , daß in der Nacht ein Schaukasten in der
Rüppurrerstraße eingeschlagen worden war . In
dem Schaukasten befanden sich etwa 60 Paß -
photographicn , von denen sich der unbekannte
Täter die acht schönsten Mädchenbildniff « aus¬
gesucht und an sich genommen hatte . Der Kri¬
minalbeamte glaubte den Täter vor sich zu
haben . So erhielt der junge Mann einen
Strafbefehl über 60 Mark . Gegen seine Be¬
strafung erhob er Einspruch mit dem Verlangen ,
ihm seine Tat nachzuweiscn . Dies war in der
heutigen Verhandlung vor dem Einzelrichter
nicht möglich . Das Gericht mußte den beschul¬
digten „Mädcheubilderjäger "

, mangels aus¬
reichenden Beweises , sreisprcchen .

Zwei Backzähne kosten 30 Mark .
km . Karlsruhe , 8 . Mai . Vor einer Wirtschaft

hatte es am 12. Februar eine Auseinander¬
setzung zwischen zwei Gästen , einem Geschäfts¬
führer und einem Beamten , gegeben , die dem
elfteren zwei Backzähne , letzterem aber einen
Strafzettel über 30 Mark bezw . 10 Tage Ge¬
fängnis kostete . Er fühlte sich zu Unrecht be¬
straft und erhob Einspruch . In der Berhand -
lung betonte er , der Verletzte habe ihn ange -
spuckt , während dieser , infolge lsts Schlages ,
»Blut gespuckt" haben will . Das Gericht beließ
es bei den 30 Mark Geldstrafe und ermäßigte
lediglich die Ersahgcfängnisstrafe auf fünf Tage .

Wetternachrrchten- ienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Die von Norden eingebrochene Kältewelle hat
uns jetzt voll erreicht : Die Temperaturen sind
allenthalben um 8—10 Grad seit gestern zurück-
gegangen . Im Gebirge ist ab 600 Meter Frost
eingetreten , so daß die Niederschläge nachts in
Schnee übergingen . Auch in der Ebene fielen
morgens aus den kalten Luftschichten der Höhe
einzäne Schneeflocken . Der Kälterückfall be¬
wirkt Druckanstieg über Drittel - und West¬
europa . Die hierdurch bedingte Südostwärts -
verlagerung des hohen Druckes über England
und dem Nordmeer wird die Hauptmasse der
von Norden nachrückendcn Kaltlust weiter nach
Osten führen .

Wetterausfichten sür Donnerstag : Anhaltend
kühl , zunächst noch einzelne Niederschläge . Ab -
flanende Winde und später aufhctiernd . In
freien Lagen Nachtfrostgefahr .

© woTrer.i'.» deörckk. - borstig, v dedecsir. Oftegeq
-» Lcdnee ^ Graupeln. « Nebel, i; Le^ it '/i '.^ UindzUlle. sein

<e,ckikr' Os« 'nissig: ' 5ü<J5USWe$i stOrimsche» Herdwest
tif Hfnf fliegen mit den winde. Die otatn Stationen stenenden Za.V

Wetterdienst des Frankfurter UaiversitätS»
Instituts für Meteorologie und Geophysik .

'
Witteruugsaussichten bis Freitag abeud : Zu¬

nächst keine wesentliche Aenderung .
Badische Meldungen .

Temperat .
oc

« e a ” - €
s * gs seisf~1~ ' s | „ !' sät

Wind

Rich - ! g
tunal g

«

K
T»

» dnioft . 563 756 4 0 9 - 1 310 ! irisch 3/ebel —
KarlSr . 120 757 .4 6 15 5 WNW! lelch . ved . —
Baden . 213 757 .2 5 15 4 SW schwach bed . —

Et Blas . 780 2 15 1 W selcht wolkg —
Feldb * ) 1262 628 .7 - 5 7 - 6 NW !m « bia Sehne, 2
Badenw 1 420 757 .0 5 16 4 NW leicht wolkg _ «

Austerbabische Meldungen.
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Wind Stärke i Wetter

: :
5IB .fi
749 .4

- 14
7

NW
WNW

—
stark

schwach
Nebel
chalbbed .

Hamburg . . . 750.7 r» ’V 'Hs irisch Regen
Evivdergen . 759 .7 - 12 O leicht wolkeul .
Stoelbolm . . . 751.0 4 8! schwach halbveü .
Skudenes . . . 755 .8 4 2 / mich heiter
Kopenhagen .
Crondon . . . 768 8 4 NW leicht heiter

lLondonI
Brüssel . , . 759 8 H NW teicht balbbed .
Baris . . . 732 .5 8 2 / leicht heiter
Zürich . . . 757 .1 4 W let (bi bedeckl
cheni , . . 758.4 8 NO leicki wolkla
» ugano . . . . 750 .5 12 y/o leicht wolkenl .
(venua . . . 746.8 14 <nc ueit delter
Venedig . . . - 746 .5 13 NNW leicht Regen
Rom . 749 .0 15 SSW schwach bedeckt
Madrid . . . 764 .3 10 Stille wollen !.
Dien . .
Budapest . 789 .7 8 w steif Regen
Warschau . 740 2 10 NNO matzrg lllegen
Sünder — —

• ) Luftdruck

Liatdsl, « »

örtlich .
Rhcinwasserftand.

8. Mai 9 Mai
m - tn

168 m 1.68 m
2 .0U m 2.85 w
4 .54 w 4 .54 m
4. c8 m mittags 12 Ub *. — m
4.58 m abends 0 Uhr — m
3 .49 tn 8.42 m

len c?ocn d«e Temperatur an. Pie Limen verbinden Orte mit gleichcm
»ui *‘>erfesmvea;! ungerfc !’nc*»n Luftdruck

« -bl
Maran

Mannheim

Was untere £ efer willen wollen.
5 nm S . in Et . Ti « Fragen lassen sich ln der von

Ihnen gestellten Farm nicht ohne weiteres beantwor¬
ten . Wir raten Ihnen , auf der GerichSschreibe »
r e i Ihres zuständigen Notariates die Angelegenheit
vorrutregcn und um Auskunft zu bitten . St « erhalten
die gewünschte Antwort unentgeltlich .

Hemden nach Maß
feinste Ausführung
hochwertige Stoffe Rud . Hugo Dietrich

Berliner Börse
vom 9

Deutsche Staatspap .
8 . 5. 0 . 6

Mal

« HL Schuld
„ Ml

Hl
Reubcsttz
G% Reich » .

auleilic 27
G Dl. Wcrtd.
2—5 « old .

fckiatzK
6tzD .Reich »p .
0% Baden

Staat » 27
6 % Bayern

Staat » 27
G % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 26
Tt . Schntzgeb .

51 .90 51 .8
54 .25 54 .4
19 .12 18 .5

87 .5 87 .5

90 90
95 .1 95 .12

79 .75 79 .25

81 .5 81 .5

80 .5 80 .5

87 .9 87 .9
7 .75 7 .75

Wertbest Anleihen
5 Bad . EI .» . 13 .5 13 .9
5 » H.-M . G. 75 .3 75 .3

AoelSnd Werte .
5 Me, , »dg .
4 Mex. abg.
4V4 cest.« .
4 Belte .
4 Stencnt .
4 Titel. Hb.
4 T .Bagd .I
4 I .» agd. ll
4 T. Zoll.

434 Ung. 13
4V4 Ung. 14
4 Ung. Geld ,

teilte abg.
4 Siencnr .
5 Tehuant .

adg.
414 da. abg .

42 .37 -
- 29 .25
- 37ch

1 .9
10 .3 10 .5
13 .5
13 .12 12 75

- 13 .12
27 .7 27

1 .9
26 .87

1 .9
- 20 .5

18 .75 -
Verkehrswerte .

a ..CM.S!ert . 2131 . 211 ".
Hllg . Lolalb. 209b « 210
BaUimare 117 .5 115 ' !«
tiauada 91 33 .67
Dr.Sil .B .Vrt . 97 .75 96 .5
7 Jtrtamb . 96 .87 97 .12
« lelir .Hchd. 86 .75 86 .5
dle . steritsit. 88 88
Hamd.Paletl . 1601 * 163' bochd . — 79

Südam 218 5'« 220
Hamd.Hochd .
Hamb-Südan ,

8. 5. 9. 5 .
220’ »
128 .5
159 ’ »
8 .6

Hans»
Reptun
R . Lieh»
Sibantnng
Süd .Eisend.
Ber . Elbe

Dank
Adca
Bad . Baal
Bl . ei . Werte
Bl . s. Brau
Barm . Bln .
Bay .HyP.B.
„ Brrcin »

Derl .Hdlages
Eommcrzb.
DanzPrlv .
Darmft .Bt .
D .Hstat.Bl .
Dtsckie.BI.
Dt .Hyv.Bl .
D.l ' rbs.Bl .
DiSI.^ Ics.
Drebdn .Bt .
GothaGrnnd
Lur .Jnter .
Mein .Hyp .
Mitt .Bod .E .
Mittrld .Eil .
Lstbanl
Lest. Ercdlt
Dr .Boden
Reichgbant
Rli .llreditbt .
Lndd .Bod.Er
Südd . Di« .
Bbl . Hamb.
Wiener Bl».

Industrie - Aktien
Accumnlat . 170 .5 170 .5

72 .25 72
Aktien .
141 ' « 139 .5
155 ’ « 155
172 ' , 167 .5
218 . 5 217
146 ' « 146
163 152 *4
163 163 7a
265 266
182 .5 182 .5
94 .87 95
266 272 .5
54 .62 54 .25
165 164
156 .5 156
103 -4 104 »/«
159 =* 160 ' '
162 »« 161 " .
142 140 =:

9 .5 875
141 ». 140
953 .5 243
217 .5 219
121 .5 121 .5

5 36 .5
139
229
128
225
135
159

Ito
226
128
228
135
169
16 .75 15 .75

Adl. u. Cft >.
Abteil,. Bl .
Hol . Sieget
H. <£. B .
die. VI«. D
Alfen strm.
Hmmciib P .
Aschass.Brän
Aschass .strll«.
Augsb .RM .
Bamag . Mg.
Bemb .Keltl.
Bemb .Mälz.
BarovMal ,
Sasa »

117 =1« 117
93 .5 100
170 ' ,. 167 .
74 73 .5
231 =!. 231 =1.
222 .5 223 =1.
183 180
204 », 2041 .
102 ' ., 103
25 25
931 95 .5
114 114
94 94
38 83

Bayr . Fell.
Bayr . Mat .
Bahr .Spleg .
F .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Eiet .
B .» ar>»r7F.
Bert . Sind !.
Bt .Mafch.
Berth -Mcil-
BrauhRürnb .
Art . Bell .
Brschw. « .
Brem-Besgy.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
Breie nBovcri
BndrrnS Q.
Busch Lndsch .
Busch Wegg.
Eepite 5U.
E-hedc
Eharl . Wass .
Eh. Buelau
Eh. Hchdrn
Eh. Grlsrnl .
LH. Albert
Eenc . Berg
Eene . Ehrm.
Eene . Spinn .
LI. Caentch.
DaimlcrBenz
Dt. AN. Tel.
Dt . Asphalt
Dl .ContiG
Dt . trrdei
Dt. Suhstahl
Dt. Inte
Tt . Kabel
Dt.LInel.Unt.
Tt . Linel .Wl.
Dt . Mesch .
Dt. Pest
Dt. Schachtb .
Dt. Spiegel
Dl. Steinzg .
Dt. Ten
Dt. Welle
Dt. Eisenb.
Dertm .Altlen

„ Unten
Dr .Lchnrllpr.
Düren Metall
Dürleppwle .
Düss .Masch .
Dyn. Redet
Ege«. Sal ,
Eintracht
Eisenb. Brl .
Eit .Sprotten

51,75 !
127 ».
141V«

24 ?
155V«

126 ' !»
153
180
89 .5 '

EI. Lirscr.
El .Licht » rast
Elf .vad .W.
E»gelh.Bräu
En »!ng .-N.
Erdmdd.
Erlang .Bm
Efchtt.Bg.
Ess.Stclnl .
gabcr Blei
gahleg .LIIl
ffallcnfirin
FaraStt
I .yi.ffarbcn
grinjute
gcldm . Pap .
KcltcnButll .
ElSth .Masch .
Fkaustadt .3
^reundNtlch .
Eried .Hatl
Friede .Hütte
Frisier
Eaggen .Els.
Gcls .Dw.
Genschem
Sermanla P .
(Yes.f .e.Unt.
Kirme» Ee.
ENadb .Wellr
Ma »Lch«lle
ENeilenst .
ENüilansBrS«
syeldschm .
GSrUtz W«.
(yrttiner
« rün u . Bi» .
Gruschwits
»iuanewcrke
Mundlach
Haberm. E .
wadctb D.
Halle Masch .
Hamb .El .
Hammeesen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb.Dböntx
HarkertBg.

„ Brücke
Hnrpener
Hattm . M .
Hedwiggh.
Held Franke
Hemm .Zem.
.tzenntna .Reis
Hille wke.
Hilpert M .
Htndr . Auss .
Hirsch » ups .
Htrschb .Ld .
Harsch

8 . 5.
181
231
34
255
49 .5
118 .5
169 .5
201 =4
13j .5
67
126
122
64
283 =«
133
200
134

9 . 5
176
230
34 .75
249 .5
50
118 .5
169 .5
201' '»
137
66 .5
124 .5
122
64
281 *:.
132 .5
198 .5
135
68_
23

~
25

161
134
107 .5
32 .5
140
103 .5181
293
27Ö
177
203
39
140
108 =*
24 .12
137
196
94 .5
7162
92 .25
80 .5
8 7 25 ,
130
165 ' ' -
155 .5
58
118
85
30

_
170
27 .75

25
160 .5
134
107 .5
31
136
109
182
293
278
178 .8
203 .5
39 .5
140
503
24 .37

92 .6
71 .5
97 .5
82
88
130
167
161 .5
ö7J >

84
30

_
1681 .
25 .5 _
99 .25 99
66 .25 57
242 2441 «
22 .12 22725
110". 112
130V* 130
114 115
145 ». 146 .5

Hestm. St .
Hehcnlebe
Helzm. Bt>.
Herchwlc.
.Hetelürtr .
E .M .Hutsyi .
Lar . Hutsch
Ilse Bcrgb.
FndnsirieS.
Felcrich
Andel
Junghan «
ttahla Berz .
Kali « schl.
Larüadt
jilGcknerw .
Knorr ll . tz .
Kühtm. St .
llalb L LS
Köln Reuest.
Kösner S'n»
Konti . Wass
jrbrt Eebr .
Hört El .
Kraust LE ».
KunzTretbr .
SüPpcrSb.
Lahmcyer
Lnurahütte
Lrtpz.biicbeck
Leepe/dSgr.
Linde» Ei«
Lindsirem
Linget Sch .
LIngnerw.
Leewe Wke.
Loren; Tel .
Lüdenscheid
Magien »
Mannekm .gt .
Man «sr!d
M . W. Lind

„ Saran
Sittan

Metallbank
Mia «
anrnlmar
Mttteld .St .
Mir & Gen.
Met . Deutz
Mülh . » ».
Ratten .Ante
Rcckaesulm
Reckarwle .
Rdl. Kehle
Rordd .EI»

„ Steingut
Rerdd .Trik.

„ Weste
Rbg .HerluI .
Tb .-Beders

8. S.
74 .57
94 .5
160
104 .5
193
82 .5
124
276
131
126
132 .5
90 .12
111
201 .5
263 ' «
123 " .
167 ».
89

_
146 .5
1.07
34
75 .5
124 »,

113 .5
188

m
1441 .
76
149 .5
550
61
121='.
262
160
94 .5
37
151 ».
120'/,
210
250
92
132
1.52
1251 ,
119 .5
160 ».
63
111
91
78
14

|
i .

143 ='.
189
56 5
214
66
110

n 5.
75

1^6
1.01 .5
I?3
124
284 .5
132 .5
130
13a1 '.
90
111 .6
199
272 » ,
126 =4
165
89 .25

147 ='.
107 .5
36 .37
76 .7o
196
70
119
18 i
176 .5
34 .5

W *
178 =.
540
60 .5120' .
260 .5
166 .5
94 .25
37
152 =:,
120 .5212
2öO
95 .75
132
151
126V,
119 .5
1 6v.
63 .75
112 .5
96
82m
1461 .
190
58 .12
210 .568
110

Cb . « al»
Dto . Wc« n ?i
Cttllllc !«
Cflwctfc
Panzer
Pct . Union
Pl ' Sni ; Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittlcr Wkz.
Paear et .
Peege « arzg.
Pelnphon
Preste
Prenstrngr .
NadebcrgExp.
Ra -Zan .Farb .
Rathg . Wg.
gleichclbräu
Reichel , M .
Reibh. Pap .
Rh . Bräunt .
„ Ctellre
. , Möbrl
„ Stahlw .

R . W. E.
., Wests .» .

RW . Spreng
Rhenania ch.
Richter Da».
Riebeck-Menl .
Riedel F . D.
Reckstreh
Reddergr .
Resenth .P .
Rütger »w .
Sackscnw.
Sachs . Sust
S . -Th . Ptl .
„ Waggon
„ Webstnhl

Sal . S »>;
Salzdctsnrth
Dangerh .M.
Sarelti
Scheidcm .
Schering M.
Lchlegelbröu
Schlei. Berg-

ssinl
Schl .B .Beutb
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Satz
Schub. Gen.
Schuckert et.
Schultheist
Schelm Eis.
Sieg -Sal .G.
SiegcrbdWerl
Sieni . Gl.
Siem .HalSle

8 . 8 . N. 8 .
1031 , 103 ' '«
34 .62 83 .62
128 130
3291 * 3 *9 .5

104
93 .25
88 .12
175 .5
360
5.14 " .
84 .5
463 '/.
102
97
192
121
312
100
243 ' *
296
172
168 =:.
17t
193
131 »'.
106 .5

270 .5
162
40 .25
131 .5
700
116 .51021.
138 .5
143
218
51
149 =1.
135
346 ,143 .5
213
29 .12
239
235

136 .5
179 .6
68 .5
117 ’/,
| |

3

203 .5
380
165 .5
42 .5
116 .5
154
342

104 .5
93 .5
90
176

112*.
84 .5
470
104 =«
97 .25
190V*
125
3ll
100 .5
244
301 .5
171
ls5 .5
163 ' .
1941 *
131 =:.

272 .5
160
40
131 .5
710
116 ».
102
138
140
218
51
150
136
346
144 ».
215
29 .12
245
235

138 ».
180
68
1171 .
362 .5
362
203
3 4
165 .5
43
116
146 +
341

Sinnet H.B .
Stastsurtch .
Eictt .EhaM.
Stack L Ee.
Stöhr Kg .
Stöwer Rm .
Stelb .zinl
Siallierrk
Strats . TP.
Südd . Olmb.
Südd . stuck.
Sbrnile
Tri . Berlin
Tbörl Tel
Thür . Ga»
Tietz Köln
TranSradie
Tuch Aach .
Tüll Flöh»
Grbr . Nnger
Union chcm.
Un. Tiehl
„ Giestrrei

Varz . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ Eharl .
, . Dt . Nickel
„ Flansch.
„ « lanzst.
„ Gothnnio

Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Sern . W.
„ Stahlw .

Jype »
Bill . Wke .
Pegel Tel.
Böig, Htlln .
Borm .SPlnn .
Wanderer
Wasser Gelsen 145
Wegeli» 106
Westereg . 218
Wickln « 180
Wierloch To» 91 .5
WIstnerMe «. igZ
WittenerÄust ' '
Witl .TIes .
Wels Masch .
.steitz Masch .
Zellst . L .
Zellst .Waldh

8 5. st 8 .
132 ». 132 ' /,
32 31 .5
92 95
88 .25 88 .5
230 '/« 230
40
182 193
154 ' /« 157
248 245
109 .5 108
147 .5 147 .5
426 4291 .
72 70
97 97
157 .5 161
296 .5 297
1661 , 164
1321 . 133
84 90
95 98
62 .25 67 .25
117 .5 113 .5- 23 .25
17.5’ « 137 .5
150 150
151 ». 153
164 „ 164 .5
123 .5 123
798 816

125 125
83 .0 82
82 81
232 235
85 .37 85 .25
96 .62 96 .25
219 .5 219
83 .75 81 .25
94 .25 95
189 .5 189 .5

181

54

182 .5
146
105
2141 .
ISO' .
91 .6
153 =’.
54 .5

135V« 141
59 59 .75
153 .5 150V«
146 143
306 .5 307 .5

Versicherungen .
Aack-.M -Feurr 390 397
Bill . « llg . - -
Bill . Feuer 510 610

Kolon al . Wor ’e
Dt. . L « asrila 1831 . 179
Ren -Guinea 750 73 ,
Ctapt 48 47 .5

Termln -Notiarungen
tzapag
Hamb .Hocki.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
A.G.Bers.~, % Reich«» .
Ctavi
Adca
Aarm .Banlv .
Bcrl . HdlSg .
Eommerzb.
Tarmft . Bl .
T». Senk
Di»kente-Tes.
DreSdn. Bl .
Mltteld .Erb .
A. E . S .
Berg», . E.
Berl . Masch .
Bildern«
Eharl .Wass.
d' bndc . . .
E t. Eaontch
Daimler
Dt -Conti « .Bt . Erdöl
„ Mal » .

Dynamit
Elrltr . Licht
Eleltr . Lies .
EstrnSteinl .
F .G .Farbcn
Fclt . » . Guill .
Gels . B».
G . s. ei . U.
ThGoldschm.

8 . S .
1611 «

220 .5
219
1581 »
2125
97 .25
48 .12w
265
133
268
166' .
161 .5
1621 .
223
170 =.
193 .5
134 ='.
92 .37
136 -'.
615
142
120 '.
209
135 ' *
47
136 .5
232 " .
1801 «
139
283 ' h
135 .6
139 .5
296 ’ »
111' .

220 '
160 .5211
97 .12
47 .5
140
146 ».
264 .5
183 =.
275 .5
164 " .
161 .5
162 - ,
221 .5
169 -
191 .5
132
92 .75
134 .5101
138 .51201»
205
135 .5
49 .87
134
230 ».'«
177 .5
138
282
135
14 '
29 § .6
109

Hamb. El .
Harpencr
Hösch
Helzm. Ph
rtlfc Bergd.
Loli « sch»I.
Sorftadl
Klöcknrr
Köln -Rrnest.
Ldw.Locwe

8 . 5.
167 .5
172 ».
1481 .
M ..

147».
293^«
271 .5
126 --S

261 »,.
Mannesm . 152»,.154 u.
ManSfeld 120"/.
»icitUb. fVrtf.
Nat . Auto
C6.«Ctbor1

Ctcnftcin
Lstwertt 331 .5
Vlionlx Bg.
PülyvNou
Sin. Drounr .

173 .5Rliein.Ylfftr
169 .5Rhemstayl
163 .5Rieoea Mt . 101l.'.»iutgerSw.

salzdclf .
Schles .bl .v .
Sämckerl el .
Schulrb . aB.
Ttrm .HalSke 345 .5 349-,.
Lrong. Tietz
TronSradro 166 5
Drr .lrttanzst QlVi

Stahlw .
Westeregein
Feilst . Waldh 307 .5 308 .5

Ergänzung zum Kurszettel
8 . 5. y .

^kl.Hyp .v .
Pf . 14

dto .Pfbf .42
Heff. l' .Pfbr .
dto. Komm.

Obl. 1—16
Rh .HyP.Sk .

S . 50
dto. Komm.
Weftd.Seden

t—10
GSrostlr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1394
4 Türlunls .
41b Budap .

@4.14 m.T.
4% Bnda ».

€ t . S4 obg .

13 .5
18
13

14 .2
14 .6

6 .75
6 .4

45

53 .6 58 .6

% Budap .
Et .SGi.K.

5 Sosia St .
4',<■M .B .« .

Anat . I
4 dto. II

dto. III
Pr .Aentr.S

8. 5 . S. 5

13 .9 13 .9

. . »llm .Fr ».
MezS .Frbg .
Rheins. Kr.
schs«o- c,s .
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram.
Mannh . B.
Nordstern

« llg .vcrs .

20
19 .6
15 .75
163
134
89
64
183
73 .8
102
150
153

20 .14
19 .25
15 .7
155 .5
LZ

'
64 .25
1821 «
71
102 .5
150 .5
168

250 216

t «kkl
* tjtl

Di» .
Bezngrrechl

Frankfurter Börse
vom 9

Deutsche Staatspap
8. 5.

51 .9
54

ü . 5
87 .2
51 .7
54 .37

88 88

7 .65 u
98 98
94 .75 94 .9

G% 9t(i »l»anl .
Adlösg . 1. II
« blösg . 111
'.'/cndesttz
Golvenl.

lO.IH'U
SSsSchatzanw.
K I « 1123

4 Schutzgeb .
4 „ 14
4^ « nh.Adl « .
6',-iH Wüitt.
Freist. 26

Gth' /ReichSp.
6Vi% Hess,
voll »«. I

Aast Staatspapiere
Spez. Perl . - 10.75
4Vb‘‘; am .
» eldrum . 13 20.25 20. 3

Zelllürkrn 13 .3 13 .2:
4 ung Geld 96.4 76 87

Dt Stadtanlclben
6% Betl . 24
8% Dorm .

stadl « .91.24 43.4
7% Drr »dn.

et .«. 26 I 87 87

Mal

6% Frankl .
Sl .A . 26 I

Heidelberger
Stadt 21.26

cksss>Lildwig»h
St .21. 26

89° Main ,
G .A . 26

l »D Mannh .
S .A. 25

H% Mannh .
« 1.21. 26

6% Mannh .
St .« . 27

Rürnbg .
6t .« . 26
serzh.G .A.
HiPirmalen»

8 . 5. 9 . 5

81 .5 81 .5

85

103 102 .7

87 95
- 81

92 95 .50
- 92 .75

Bank -Aktien
« CCS
Bad . Banl
81 . t Brau
Barm . Bld
Baq . B . -E.

Würzburg
Ba» . Hyp u.

Wb.
Brrl .Hblilgei
Danatt ,l.

140V. ( 40 .
- 158

219 217 ' *
145 145 .5

164 164
768 268
265 273

8 5 . 9 h.
Dtsche .Bl . 166 ='« 164
Dt .Hyp .Bl . 144 142
Dt-BrrcinSd . 100 100
Di»I. .Sr, . 16 J 160 .9Drebdn .Bl . 165 ' « 162V«
Frank, . BI . 107 10 /
Zr .Hhp.BI . 162 1531 *
Fr .Pld .Br .D . 158 160
Metallbanl 134 132
Mitteld .Ebl . 219 215
Rllrnbg .B .B 160 160
Ctft. Credit 36 .55 36 .37
Psiilz .Hyp .B, 163 166
Rh .Ereditbl ioq 1oq
:Hb. Hyp. lg ? 196Südd .Bod.Er _ 1 _
Süd ». Diöl . 136 13«
Ws"b. 100 100Wiener vkv . 1 *6 7 <u q
a ’tb. Rbl . 155 5 155

1' raaspartanstalten
Reichbb .

Br — 97
Bad . Lokalb . —
Hcldelberger

Strastcnb
Hapag 161 164
Lloyd 1v8 160 =*
3-LSal .Men . 19 .62 19 .5

Iadustrieahticn
Eichbaum - -
Löwcnbrön

München 328 328

2!ürnb .vra »h
Brau .Psorzh .
BrauSchwartz

Storchen
Bran .Werger
WullcSluttg .
« dt Grbr .
Adler Opp.
Rdl . « lcyer
A.E .G .St .
« ng.Gu.
Alchasf . stell»
Bad . Eleltr .

Mannheim
Bad . Masch .

Tuelach
Bad . Uhren
Bamag . Mg-
Bayr .Spieg .
Bayr . Er « .
Bergm. Elel
Brem .Brsgh.
BrewnBoveri
Bürst .Erlang
llrm .Hdelb
DaimlerBenz
Dt. Eisenb.
Dt. Erdöl

G .S .Scki
Dt-Linol.

„ Bering
Dingler

8 . S.
185

166
171

9. 5 .

167
170
171170

46
265
94 . 76 99
170 ' '. 168

2031 . 201Vs

150 149
9 .5 9 . -
- 26 .5

65 .5 66_
193 .5 191
61 61
156 157

- 35
151 152
1171 « 120

l ’6 .i 136 .
ISS 19r>
298 300
273 274

Dresdener
Schnellpr.

Dürleppwle .
S . W. Kais.
El .Licht N.Kr.
El . Lieser .
Els.Bad .W.
Emog
EmatlUllrlch
En,;I,igcr

Union
Est '-. Masch -
Elt !. Spinn .
Fahr Grbr .
3 .G .Farben
Felten Guill .
Feiiim. Jett
Frls .Armat

.. Ga»
n H0s

Masch .
Selling Tel ,
Eoldschm.
Gritznrr
Grün u. BI»
Hafcumühle

Franlsuet
Haid u . Rcn
Hamnierscn
Hansw.Füff
HesserMasch
Hirsch Kups
Hochtics

8 . 5 9. 5 8. 5. 9 5.

128 128 '.'.
Holzverlohl. 76 .62 76
Jnog 98

60 62 ^ ungst .Gebr.
Kg .Kaiser»

87 .1 87 .3
■>? 76 — 243
23 ? 9 233 KerlSr .M».
180 177 ". KlrlnSchanz 101 100 ".

Kuorr (5. H . 162
85 85 Kolb &. Gm . 178 178
16 .5 Konf.Braun 76

» raust L Es . / ü
50 .5 58 .50 L' ahmcycr 181 ' :. 177
tz/ 55 .75 Lcchwrrfr 128 120224 224 LcL. Spich.
48 43 Ludw .Kelz 130 i ? q >.
783 282 Matnir . 113 .5 113 ' -
137 134 Metalls . 1/8 .5 1781 .
86 .25 89 Mr-I.Knodl 79

Mer . Söbne 66
150 150 Miag 151 '.'«
105 103 MocnuS 66 . 75 63
HV 81 ’;» Mot .Tarmp .
78 78 . Deubmetor
107 .9 103 .6 Lbrrurfrl 87 85
13 / 137 Neüarsnlm / 8 75 74
18 / 196 ') ' kckarw.EN 145 .5 146 -'-

Lest .Eisenb 83 .5 33 - 0
139 139 Pct . Union 104 .5 104
4 / 47 Pf .Räh .K. 55

Retn .Gcbb 107 106
145 143 RH.EI .Mm 1681 . 170

Ntzenania
137 130 ' .'- Podb .Tmst.
77 79 RtzderTebr. 133
161 . -. 167 '/, Rütgerrw . 103 102

Schlinl So .
Schnell, Fr .
SchristStcmp
Schuckert R.
Schn!, Bern.
Schuh Herz
Schul, Gr.
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Sicm .Haiöle
Sinelra
Südü . stuckcr
Tril .Bcstgh .
Thllr . Lies .
llhr .Fnrtw .
vrr .Eh.gl, .
Bcr .D.Lell .
Brr . Fast
Boigt Häss »
velth .Kabel
Waystyreyt .
Wohlinuth
Wels, W.

Pserzhctm
Württ . El .
stellst .Waldh.
stuck.Rhein«.

Ber « » ,-
Andern»
Eschm .Berg
Gelscnlirch.
Harpencr

S . S. 9. 5.
90
67 .25 65
121-/. 121='.
2031 . 70i
86 85
21 .5 24

342 .5 ? 44
108 109
148 148

- 62
105 105
99

49 )
97

-

190 190
85 85
151 .5 ieo ».

140 140
140 140
308 307 ».

rUsaktien
93

_
139 140
170 »/* 171Vs

Ilse « t. « .
KaliAschrr»,
Kali Wester
Klöcknrr
Manncöm.
Manäscldrr
Düerbcd.
Pllöni ,
Rhciiiftal»
Riebeck
Salz Helldr.
Icllu » Berg
V . Stahlw .
B .K.Lanrah .

8 5. 9 .
285283 ,

201 .5 199V«
216 213 1',
123V. 1261 .
151 .5 153
120 120
94 .25 94 .75
172 .5 169
165 162

121 121
96 .75 96 .12
84 .5 84 .50

Versiehernnsen .
Llllanzvrrs .
Franls .Allg .
Fls.Rückvcrl .
ffranlono
Fra,ilona

6« NM .
Mannh .Pers .
Lderrh .vcrl .

2071 ,
282
205 »,
14

124 -

180 180

SaetmeUanleihen
6 Bad . Hol , 22 .5
3 „ Kohl « - -
Fr .Ps .Bl .II - -

dl ». II ! - 95 .75
Mdm .Kohle — 79
Hess. « l.
5 Reckarg . — —
5 Pr Kali -

8. b. U. 5.
5 Pr .Rogg. - -

S1 .kohlw .23
ä '/6RH.Hhp. 2.3 2.5
8RHHYP2I/23 - 9Z.60
äRh . ,M . ,D. - -
ö Tachsenl. ^ —
ö „ Rogg. — g.65
ä « Üd.Fcftw. - 2 .22
*% Plölzrr - 95
5% Pfälzer - -
6% Baden
Holzw. 23 22.5 22 .25

b% Badenw .» ehlrnw . 23 - 13 .9
6 % Grestl.

Kahlrnw . 23 ^ 14.7
6% Heidelberg
Holzw. 23 ~ 23

6% Hessen
Roggen 23 — —

6% Mannh .
Sl .Kohlw.23 15 15

Pfandbriefe .
Frls .Ly».

12- 21
FI,r .P !d.» r .et . 15- 52 18 .07 18
RH.HHp.vl . - —

Obllsatlonen :
Srostlrastw . — —
7YH« .Stahl» .

Mannheim — 88 .76

Papier .
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Lsdlisu W. 32 Ptz
im Anschnitt 35 Pfg .

I Holl, Schellfische , Cabliau , Goldbarsch -
I filets , Rotzuogen , Seezungen , Heilbutt ,
| Steinbutt , Zander , Nord - u . Rheinsalm

Fisch -Räucher waren I
[ Matjes -Filets — Malta -Kartoffeln

Ia Mastgeflügel j
Täglich frische Spargein

. dazu meinen gekochten
| Spargel Schinken ’APfd . 60 ., !

Sonderangebot in
Obst * und Gemüse -Konsei ven

Tafelöl Flasche 75 Hk
| Fruchtsäfte , frische Ananas , Trauben '

Äpfel , Birnen , süße Orangen .
Für Touristen :

Fleiscbkonserven 8 versch . Sorten
jede Dose 1 .00 Mk.

Hans Kissel
Tel . 183 u . 187 — Lieferung frei Haus « ff

Zurück
Dr. H . Cohn-Heidingsfeld

Kinderärztin
Kalserstr . 50

Sprechstunden 4 — 5 Uhr Fernapr . 1009
1301

Ab 7. Mai habe ich meine Praxisräume von
Karistraße 28 nach

Krfegsslraße 154 pari
(zwischen Karl- und Hirschstraße)

verlegt .
I » recti *fun «len : 9 - 10, 3—5 Uhr

Telephon 5161
Dr.med . PauJ Mayer

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleischpastetchen
Condiiorei Friedr. Nagel
Waldstr . 43/45 gegenüb. d . Hofapotheke
Von 10 Uhr an täglich frisch . Telef . 699 .

der

H
Großer

Mai -Verkauf
auf alle Waren 20 % Rabatt
KARL LÖFFLER

Wäsche und Modewaren
Hlrschstr. 28 Karlsruhe Hirschstr . 28

_ — R a t e n k a u f a b ko m m e n — _

(gifte girmn liefert an Private

Io Steppdecken
Oberbetten , Kissen , Bettfedern
obne AuffLIaa in ln Monatsraten .Verlangen Sie Bertreterbefuch.Ans, unter X 3944 a. Tagblatt ._

SpMZlMMtt
hervorragendes, modernes Mo ell , kaukaf . Nutz»
bäum, poliert . Biifett , 1.80 rn . in autzergewöhnlich
niedriger Preislage zu verkaufen.

A. Svenen. Le singste . 7
Telephon S30«

Werkstätten feiner Möbel « . JnnennnSvanten

OPEL WO kauft man.
Kinderwagen und
Kiappwagen
Korb - und Spiel «
waren ?

H. Wlizemann
Üfltthlonrg , Rheinstr. 34a

teleion 21*00.

gebrauchsfertig
itriche aller Art vvorteilhaft

Farbenhaus „ Hansa “
Waldstraße 15, beim Kolosseum

üin & i - ßitl '(ntjfltt ' l

Trägt sich spielend auf f.

Vertreter ; Erna Kuppler , Karlsruhe, Ktaoprechtetr. 1

VE

Trotz ständigem Steigen am Rohgarnmarkt bringen wir durch sehr gün¬
stige frühzeitige Abschlüsse zu außergewöhnlich billigen Pr eisen

viele Tausend Meter
erstklassiger erprobter Qualitäten während dieser Woche

ab Donnerstag , den 10 . Mai , bis Mittwoch, den 16 . Mai , in den Verkauf

Weißwaren
Hemdentnche, solide Qualitäten

80 cm br . Mtr. O y ; 0 .7 ; 0 58WäschebatlBt für eleg. Damen¬
wäsche , rein Mako, 80 cm
breit . Mtr. t .2 ; 0 .95Bettdamast , gedreht. 7-0 cm
breit . Mtr. 1.7 ; 7 20

Bettdamast , geb ’umt , , Z9 cm
breit . Mir. 2 .9; 2 .4 ; t .q;Bettdamast , weiß , m . färb . Streif. ,
170 cm breii . . Mtr. 3 . 50 2 .7 ;Haastnch für Bettücher . 1 ;o cm
breit . . MtT . i .y ;

Bettnch-Halblelnen , 150 cm
breit . . Mir. 2 .9 ; 2 .45Crefonne für OBerliettdcber
rcoböo cm breit , prima südd.
O 'ia 'däten . Mtr. 3 .2 ; 2 .45Halbleinen f. Kopfkissen . 80 cm
breit . Mtr. I 93 7 6 ;Inlett , federdicbl nnd farbecht

80 cm breit . . Mir. 1.9 ; 1.60
130 cm breit . . Mtr. 3 . 30 2 .7 ;

Bulgaren
Pulloverstoffe in neuer Aus¬

musterung . Mtr.
Blandmcke für Hauskleider Mtr.
Kletderzenge , garantiert wasch¬

echt . Mr». 1.7 ; 1.3 ;
Scbfirzenstoffe in neuen Streif,

n . Karos . 172 cm br . . T. <o 12 ;
Schürzensatin nnd Cretonne

80 cm breit , in schön Mustern
l . so 1.25

Kadett nnd Satin für Kieler-
waschkleider , einfarbig und pe¬
streift . Mtr. 7 .8 ; 1. 50

Matratzendrell , 120 cm br. ein¬
fach . . gestr n. geblümt 2 .45 1.9 ;

Bettkattun , 80 cm br. 0 .9 ; 0 .75

0 .38

0 .75

0 .95

1 .60

2 .25

1 .45

1 .75

1 .75

1 . 10

1 .35
1 .95

0 .95
0 .95

0 .95

0 .88

0 .95

1 .25

1 .50
0 .58

ftlefflerstoMe
Wollbatlsi , einfaibig , 80 cm br. ,

moderne Kleiderfarben . . . Mtr.
Vollmusseline , neue Kleider-

mnstcr . Mtr. 3 .50 2 .75
Wollmnsseline -Borduren,

125 cm breit . Mtr. 5 .50
Papilloa - Stoffe , reine Wolle,

aparte Streilen u . Schotten . Mir
Pulloverstoffe , moderr e Travers¬

streiten m . Me all durchwirkt . . .
Kasba, reine Wolle , 130 cm br . ,

Mtr.
Woll -Etamine für Jumperkleider ,

100 cm breit, aparte Streiken mit
passendem , einfarbig. Stoff Mtr.

Hantelstoffe , apart . Karo , 130 cm
breit , reine Wolle . Mir.

Bordurenstoffe,
125 cm breit . .

reine Wolle ,
. Mir.

2 .75

1 .95

4 .50

2 .75

2 .25

4 .50

6 .00

5 . 80

5 .50

Wasdistoffe
Wasch-Musseliue in mod . schön .

Ausmusterung . . Mir. 1 .25 0.95
Sport-Zeflr, einfarb. nnd gestreift

tür Kleider und Hemden , in-
danthrectarbig Mtr. 0 .05 o 75

Dirndl-Zafir, mod. Karos , wasch¬
echt . Mtr . 0 .95

Tracbtenstcffe , Indanthren fat big
neue Künstlerdrucke Mtr . 1 .45

Beiderwand - Stoffe , waschecht ,
aparte Streiten , dazu einfarbig
passend . Mtr

Wascbkrepp , einfarbig , großes
Farhsortiment . Mtr.

Gmlnder Linnen, indanthren ,
80 cm breit . Mtr.

Tnssor , aparte Blumenmuster tür
Gartenk 'eider , 100 cm btt . Mtr

Kleider-Voile , aparte neue Must .
tür leichte Sommerkl . 3 . 50 2 .75

Voüe-Bordüren , bettickt u . bedr.
125 cm breit . . . Mtr. 6 .00 4 .50

0 .58

0 .58

0 .75

0 .95

1 .35

0 .68

1 .60

2 .45

1 .95

2 .45

BePwäsdie
Kissenbezug , glatt Cretonne ,

solide Ware .
Kissenbezug m . genäht . Bog. 7 .4 ;
Kissenbezuq mit Klöppeleinsatz
Unterbettuob , prima Hanstneb .

130X22 ; . 4 . 30
Unterbetfncb, Halblein . 750122 ;
Oberbettuch, prima Cretonne ,

gebogt t ; oXa ; o . . . 8 .75
Damastbezng, 730X780. gestr.

0 .95
1 .25
1 .95

3 .95
4 .95

6 .50
5 .50

Spezial -Qualitäten W3SChG * SfoflC 10 Meter • Kupons
langjährig erprobt nnd als außerordentlich dankbar zn emufehlen

mrtmWTOtTrmmrm wrmrmmftiunw

iinimmimmgaiüiitimi

Spezialmarke . 5 *85 Edelweiß . 7 .7o

Handtücher und Kfidieiwäsffle
GläsertÜCber, kariert ,

% Dtzd. . . ( . 50 0 .95
Gläsertflcber , Y2 Leinen # ge¬

säumt u. gebändert Stück 0 .65 0 .45
GläsertÜCber, rein Leinen -{f ge¬

säumt und gebändert Stück o .y ; 0 .75
Wischtücher mit Inschrift , prima

% Leinen . Stück 0 .85
Küchenhandtücher ges. und geh .

Gerstenk .jn . Rand St . 0. 500 .38 0 .28

Küchenhandtücher ges. und geh .
grau , Yi Leinen . Stück 0 .95

Zimmerhandtücher , ges. und geh.
mit indanrhrentarb Rand Stück 0 .85

Jacgnard - Handtücher , Halb¬
leinen. Stück t .25 0 .9 s»

Jacquard -Handtücher ,
rein Leinen . Stück 1 .45

Gerstenkorn - Handtücher , rein
Iminen mit Jacquardborte Stück 0 .75

Seidenstoffe
Waschkunstseide , großes Farb¬

sort , einig . , 70cm brt . , Mtr. 7 . 50
Waschseide , aparte neue Muster

lieht - it w ^- cl-echt Mir 7.95 [ .75
Bemberg-V/aachseido, einfarbig,

für Kleider u . Wäsche . . . Mtr.
Rohseide , naturtarh 'g , Ro cm br .,

Mtr. 4 . 30 3 .2 ;
Rohseide, bedruckt apart Kleider

imister - Mtr. 6 .— 4 ; o
Crepe Georgette, reire Seide.

tooentbr . . in vielenFarben , Mtr.
Crepe de Chine , schwere Ware ,

in allen Modefarben . . . Mtr .
Velontlne, Wolle m . Seide , 100 c .n

br - it . ' ohde Kleiderware . Mir
Mantelseide, schwarz , tooembr .,

Rips , Faconne , Reversible ,
Mtr. 10. 50 7 . 50

Fonlard-Sefde in neuen Kleider-

- .98

1 .45

3 .50

2 .50

2 .75

6 .00

8 .50

9 .50

5 .75

mustern, 85 cm breit Mtr. 9 . 50 6 .75

Pamen-Wäsrtie
Taghemden, Trsäger , in sol. Qua!.

mit Stickerei . 1 .75
TaghemdOD , Träger, mit eleganter

Sni ' 7engarnierun'r . . . . 2 .75
Hemdhosen mit Klöppelspitze u .

geftti^kt ^ ra Motiv . 2 .75
Nachthemden in wHß , mit farbig

ml.gpnr we ’ß . i .kleidsam Formen 5 .75
PrinzeßrÖCkejAchselschluß ^ ben

un^ I' nt- N m breiter Stickerei . 2 .95
Prinzeßröcke , Bitist , mit reichen

Val.*Grützen garniert . 3 . 75
Untertailleh mit Hohlsaxim oder

Stick - r^ i . 1.65 1 25
Untertaillen mit Breiter Stickerei

od . Spitze, Achselod. Träger t 05 1 .65

Froffler-wasclic
Handtücher , 45/ico , bunt , aus

entern Kräuselstoff. . . . . . . 7.25 0 .95
Handtücher , 50 / 100 , weiß n. bnni 1.75
Handtücher , extra schwer , be¬

sonders preiswert . 2 .25
K Inder -Badetuch , 8o ' ioo , bunt 2 25
Badetücher , 100/150, bunt , in

guter Qualität . 4 .75
Badetücher , ca . 745/180, weiß

und bunt . 7 .75
Bademäntel n. Capes in großer Aus¬

wahl , besonders preiswert.

Standuhren und (Oamtuhren
finden Sie in meinem
Spezialgeschäft

in » rabeitrolfeaer Auswahl

Uhrenhaus
RICHARD

KITTEL
Karlsruhe

Am Stadtgarten 1 Tel . 2540
(Neuer Hauptbahuhof )

Größtes Spezialhaus für sämtliche
Erzeugnisse der Uhren - Industrie

Sie finden ein ständiges Lager von zirka
4 150 Haus - Stand « Uhren O

Meine 8 Schaufenster überzeugen Sie von meiner Leislungsfähigheii
Versand frachtfrei Auf Wunsch Teilzahlung

PRIVAT¬
HANDELS -SCHULE

KAISERSTB.233
FERNRUF : 5846

Beginn neuer
Abendkurse in Steno¬
graphie u . > aschinen -

eebreiben
Montag ,den 14 . M- i 1928

Die Schulleitung:
Fink .

Dipl . Handelelehrer

MWm ■ . ■ ■_ _ M M Vk .
Lodenmantel

Gummimäntel
Windjacken

imprägniert
offeriert zu bekannt billigen Preisen

H «Weintraub
52 KronenatraÖe 52

5 ta Jakobs " Bcil 5 «i in
„ Echter“ zu Hk. S —

v. Apotb. C. Tr aut mann , Basel . Hausmittel 1. Rangesfür alle wunden Stellen — Krampfadern— offene Beine —
Brand — Hautleiden — Flechten — Wolf — Frostbeulen —

Sonnenbrand

AbonnentenDerücKsuhtlgt Bei Euren Einkäufen die
Inserenten des .. Karlsruher Tagblatts“

\ achahmune EnrUckweisen
Inden Apotheken zu haben .
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„Piefke , was ton Sie ,
wenn Sie ein Hühnerauge haben ?“
— „Ich tu mir luükrank meiden . Herr Leutnant I“ —
„Unsinn ! „Lebewohl “* ) wird verwendet , verstanden ?
Wie oft soll ich das noch sagen !*■

* 1 tiemelnt Ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten empfohleneHühneraugen - Lebewohl und Lebewohl ■Ballenichelben , Blechdoeo
(8 Pflaster) JS Pfg . , Lebewohl .Fußbad gegen empfindliche Füße und Fuß-renweiö , Schacht «! (2 Bader ) 50 PJgr., erhältlich in Apotheken und Droxerlen .\\ enn Sie keine Enttäuschungen erleben wol en , verlangen Sie ausdrücklich

z v l-evLwohl In Blechdosen und weisen andere, angeblich „ebensogute“ Mittel zurück *
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